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Halle Donnerstag den 29 November 16917
v mm 2Das ruſſiſche Friedensangebot in

Berlin eingegangen
Reichskanzler Graf Hertling erklärt die Bereitſchaft der deutſchen Regierung zu Verhandlungen

Berlin 29 November
hat geſtern von Zarskoje Selo aus ein von dem Volkskommiſſar für

Reichskanzler Graf von Hertling machte heute im Reichstage folgende Mitteilung Die ruſſiſche Regierung
Auswärtige Angelegenheiten Herrn Trotzky und dem Vorſitzenden des

Rats der Volkskommiſſare Herrn Lenin unterzeichnetes Funkentelegramm an die Regierung und die Völker der kriegführenden Länder ge
richtet worin ſie vorſchlägt zu einem nahen Termin in Verhandlungen über einen Waffenſtillſtand und einen allgemeinen Frieden
einzutreten

Ich ſtehe nicht an zu erklären daß in den bisher bekannten Vorſchlägen der ruſſiſchen Regierung diskutable Grundlagen für die Auf

nahme von Verhandlungen erblickt werden können und daß ich bereit bin in ſolche einzutreten ſobald die ruſſiſche Regierung ihren bevoll

werden
Jch hoffe und wünſche daß dieſe Beſtrebungen bald feſte Geſtalt annehmen und uns den Frieden bringen

e die mächtige Geſtalt des Herrn von Bethmann Hollweg p ine 0 J n Reichstage ang in dieſem 30 Jahren mit Angehörigen aller Parteien zuAus deréitzungdes Reichstags 9 S rn e ſehen n t net hört hat Der Präſident ſchließt indem er die Hoffnung ſamen rei Als ich im Jahre 1912 an die Spitze

Von unſerer Berliner Redaktion ichaeris für Zeit tags genommen hat Der hqusſpricht daß die Kanzlerſchaft dem Reiche zum Segen der bayriſchen Regierung berufen wurde ging ich von
Der Reichstag pot ſchon dem Aeußern nach das Aus dent verkkndet zunachſt dem Hattje e nene eeyeichen möge hier fort mit dem Bewußtſein hier manchen Freund zu

ſehen eines großen Tages Die Tribünen ſind über Miniſterernennungen Er ſtattet dann den Dank des Sſorverhebt in Grt Hertking Gr richte rückzulaſſen aber auch manchen politiſchen Gegner daß
füllt Auf der Bundesratstribüne ſieht man zum erſten Reichstages an das Heer ab ſpricht ſerter s u iſt t r en e vie be u n tärter in aber Her auch keenen verſhnſi en Jan i Purla
Male die neuernanten Regierungsmänner die ſich gegen getretenen Reichskanz Michaelis den Dank für r ar T d a e c er g a ment hatte Das Haus quittiert auf dieſe Worte mit
ſeitig lebhaft begrüßen Jn der Hofloge erſcheinen der hohen Eigenſchaften aus mit denen er ſich während wird r b v z we 7 der Kaiſer ehhaftem Beifall Jen Verfolg ſeiner weiteren Aus
Großherzog von Mecklenburg Schwerin und die Prin ſeiner ganzen Lau Vaterlande gewidmet hat ihn e nen Zoſten berufen vave m da führungen macht Graf Hertling dann die oben wieder
eſſin Auguſt Wilhelm Jn der Diplomatenioge werden und e ſpricht dann von der Ernennnung des neuen dem Präſidenten für ſeine frennditichen Drarußnna gegebenen Ausführungen über das ruſſiſche Friedens

ieg G an Kanzlers Grafen Hertling Er erinnert daran daß worte Gr exinnert ebenfalls daran daß er 30 Jahre angebyt
ſe Vertreter der verbündeten Staaten ſichtbar Gegen ſes ſchwere Amt annahm und Nitslied des Hauſes geweſen ſei und ſeine Stellung zum
14 Uhr erſcheint die ſchmächtige Geſtalt des Grafer erk d e ne r J t v t l roudo m Maxe rrtii u an dem Platze an dem man ſo vange Zeit bevor er an Spitz er bayeriſchen Regierung g i wWstage ſtsstert er awit folgenden Worten Jch habe

densver handlungen übermittelt habe 4 dettenpartei ein Kampf um die Macht ent niſſe wieder in den Bewegungskriege übergehen kann
damit ſie zur Kenntnis des ſpaniſchen Volkes gebracht

Aer Friede und die gftfragen
wür den Der Geſchäftsträger fügte hinzu er werdeDie Germania das Berliner führende Zen ſein möglichſtes tun daß der Friede wonach die ganze

trumsblatt hatte in ihrer heutigen Ausgabe ſich zu dem Menſchheit ſich ſehne zuſtande komme Lok Anz

ruſſiſchen FriedensRenieenng Khnſerl den hin Die Entente und Rußlands Waffen
ſtillſtandsbeſtrebenRußland auf der Grundlage der Loslöſung von

Polen Litauen und Kurland ſtattfinden wür Kopenhagen 29 November Aus Chriſtiania wird
den Dazu ſchreibt die B daß die Germanig u gemeldet daß England der Exportvereinigung der

Konſervenfabril Stavanger verbot Konſervendieſer Auffaſſung offenbar ihre guten Gründe hat
Allem Anſcheine nach iſt nicht nur die Wiener ſon ich R land ruszuführ n Wahrſcheinlich

dern auch die Berliner Regierung überzeugt daß der 4 an de Weh ute en ohne 4 Werdoi
Plan neben Polen auch Kurland und Litauen zu h fügen und aus der V reinigung zustreten
ſelbſtändigen Staatsweſen zu machen und in wird
enge Beziehungen zu den Mittelmächten zu brin Morning Poſt meldet aus Waſhington Wilſon
gen kein Hindernis eines Friedensſchluſſes mit Peters n n 7 r e e
burg ſein kann Damit iſt aber auch geſagt daß eine v T v u u m r rn wer l
2öſung der Oſtfrage in dieſem Sinne keinen Wider oder er n n d die G le n nheit benngenr um nen die

ſpruch gegen die Reichstagsreſolution darſtellen kann Rußland in den Zuſammenbruch ſtürzten zu ſagen was

die ja nur erzwungene Gebietserweiterungen als hin die Welt von ihnen und ihrem Vevrat demke Wilſon
derlich für einen Frieden der Verſtändigung erklärt hat vivd nichts r e vorher mit den Alliierte

zu beraten Le AmzEbenſo liegt die angedeutete Abſicht durchaus imRahmen unſerer Antwort an den Papſt Es wäre nicht Wie die Geheimdotumente geſunden wurden

ausgeſchloſſen ſagt die B daß im Anſchluſſe an Stockholm g m Troyt
ein günſtige Oſtfrage das Wort von der November rwähnnng der ge
freien Hand auch gegen z ihm durch Tatiſchtkönnte und Neratow freiwillig deren Aufungsort 9ezeigt und ihm Dokumente daraufSpanien und die Friedens Verhandlungen We ſunente on

ter d 29 M ber Der ſpaniſcheGeſalter rgen dnete Keegn a Kompf um de Macht in Rußland
daß er auf Trotzzkis rechtmäßigen Wunſch ſeiner Re s Wien 29 November Eigene Drahtmeldung
gierung die Note Trotzkis über ſofortigen Waf Nach der Neuen Fr Preſſe iſt zwiſchen Lenin und
ken ßdillſtand und die Anknäpfung von Frie der durch die Vertreter der Entente unterſtützten Ka

Löſung der Arbe terrat O
Weſten Bedeutung erlangen veimen Ententeverträge mit da

l geben

keit durch Duchonin wiſſen daß die

ruſſiſche Regierung daran gehen kann ihre

Die italieniſche Heeresleitung hat nunmehr offiziell
als zur Operationszone gehörig die Provinzen Verong
Vicenza Treviſo Belluno Bologna Padug und Or
vigo ſowie die Hälfte der Provinz Mantug erklärt

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 29 Novbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bayriſche Sturmtrupps holten öſtlich von Merckem

einen Offizier 416 Mann und zwei Maſchinengewehre
aus den belgiſchen Linien Tagüber lag ſtarkes Feuer
bei Poeltapelle und zwiſchen Becelagere und Gheluvelt

Oeſtlich von Arras erhöhte Artillerietätigkeit
Südweſtlich von Cambrai ruhte geſtern der Kampf

Zwiſchen Moeuvre und Bouyrlon bei Fontaine und
zeitweilig geſteigert auch

brannt Die Vertreter der Entente die ſich nach wie
vor beim Oberkommando befinden laſſen die Oeffentlich

Entente beſonders

kräftige Macht mittel wirtſchaftlicher und
politiſcher Natur zur Verfügung haben und ent
ſchloſſen ſind dieſe in ſehr energiſcher Weiſe einzuſetzen
Anderſeits verfügt aber auch Lenin über große Macht
quellen Dieſe Macht ſtützt ſich auf die breite Maſſe des
ruſſiſchen Volkes und auf einen großen Teil der ruſſi
ſchen Armee Der Kampf der beiden um die Macht
ringenden Faktoren muß ausgekämpft werden bevor die

Friedens
abſichten durchzuſetzen

Tuſchkent in der Gewalt der Maximaliſten
Rotterdam 29 Novbr Die Maximaliſten teilen

Crevecoenur war das Feuermit daß nach viertägigem Kampfe Taſchkent in ihre xr
Gewalt gekommen iſt General Korowitſchenko wurde Cambram wurde von den Engländern beſchoſſen Kleinere

an Vorfeldgefechte brachten Gefangene und MaſchinenJ u ere vor e a e ere n r Heeresgruppe Deutſcher Kronprinziaſſen weil ſie ſich nicht den Verordnungen der marima Auf beiden Maasufern lebte das Feuer am Nach
liſtiſchen Kommiſſare fügen wollten mittage auf Eigene Erkundungen verliefen erfolgreich

ſt i i d ff Bei Dieppe wurde ein franzöſiſchen Vorſtoß abgewieſenalten ngen un Ho en Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und
mazedoniſche Front

größeren Kampfhandlungen

Ftalieniſche Front
Jtalieniſche Angriffe gegen unſere Gebirgsſtellung

anf dem Weſtufer der Brenta und auf den Mte
Tom ba ſcheiterten

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Züſrich 29 November Eigene Drahtmeldung
Die N Züricher Ztg meldet von der italieniſchen keine
Grenze Die italieniſchen Blätter melden daß die Ge
fahr des Flankendurchbruchbruchs durchdas italieniſche Heer fortbeſtehe Der ununterbrochene

Zuſtrom engliſcher Geſchütze kräftige die Zuverſicht daß
es möglich ſei das verlorene Kriegsgerät noch vor
Anfang des Frühjahrs zu erſetzen Das Volk wird
im Weſten vor ungerechtfertigem Optimismus gewarnt
durch den Hinweis der Blätter auf die großen Truppen W T Wien 29 November Amtlich wird
anſammlungen des Gegners und auf die durch die geo verlautbart

An der Brenta und auf dem Monte Tomba
Sonſt nichts

graphiſche Lage und die ſtrategiſchen Verhältniſſe be
dingte Schwäche der italieniſchen Defenſive Es gilt wurden italieniſche Angriffe abgeſchlagen
auch nicht als ausgeſchloſſen daß der kaum begonnene zu melden

Stellungskampf durch nicht vorauszuſehende Verhält Der Chef des Generalſtabes
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den ſenden Kedeſchinhten

ſt ein ebenſo vielſeiriger wie wrſich
erſt hat er im Unterhauſe die Aef

iſtimmung er eine peſſimiſtiſche S in
darch einen Aufruf zur e nigkeit die die Vorus

g für einen überwältigenden Sieg ſei mit allen
einer bedenkenloſen Demagome hinweg

verſucht Aber ſchon am nächſten Tage
als Epilog zu dieſen Siegesfanfaren in einem der

itiſchen Klubs ons eine Rede in welcher er der
noch ſeiner Zuverſicht auf einen überwäl tigenden

auf den Schlachtfeldern Ausdruck gegeben dat
er r7 /h auf den Wirtſchaftskrieg gegen
eutſchland legte Jch glaube daß das Vom

bardieren des deutſchen Handels viel mehr zuwege ge
brucht hat als das Bombardieren deutſcher Städte
Das klingt ganz anders als die militäriſche Fanfare des
Walliſers im Unterhauſe

Dieſe Ankündigung eines verſchärften Wirtſchafts
boykotts gegen Deutſchland ſoll offenbar zu den Verhand
lungen der in dieſen Tagen beginnenden Pariſer Entente
konferenz überleiten Dieſe Konferenz wird ſich neben
der intereſſanten Frage welches Land den Vorſitz in dem
neu zu ſchaffenden Oberſten Kriegsrat führen loll
hauptfächlich mit dem Plan neuer Abſperrungs maß regeln
gegen Deutſchland zu beſchäftigen haben England und
Amerika haben offenbar bereits beſtimmte Vorſchläge
ausgearbeitet die im weſentlichen darauf hinauslaufen
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Lenin
Die Führer der ruſſiſchen

Trotzky
Revolution

dürften den Neutralen nur dann weiter Lebensmittel
und andere notwendige Rohſtoffe zu liefern wenn ſie alle
Handelsverbindungen mit Deutſchland abbrechen und
ihre Tonnage der Entente zur Verfügung ſtellen

Es iſt bezeichnend daß die mit ſo großem Aplomb
angekündigte Pariſer Konferenz die urſprünglich die
Frage der Kriegsziele und hochwichtige militäriſche
Fragen behandeln ſollte jetzt in der Hauptſache der Wirt
ſchaftswaffe gelten ſoll und ſomit der berühmten erſten
Pariſer Ententekonferenz wie ein Ei dem anderen
gleichen wird Aber in dieſer Aufeinanderfolge
bombaſtiſcher Siegesreden der leitenden Staatsmänner
in England und Frankreich und Beratungen über
die Wirtſchaftswaffe liegt ſicherlich eine beſtimmte Ab
ſicht der engliſchen Regiſſeure Lloyd George will den
Ententegenoſſen denen er in Geſtalt des oberſten
Kriegsrates letzten Endes doch nichts anderes als ein
engliſches Oberkommando aufdrängen will zu verſtehen
geben daß England und die Vereinigten Staaten ſelbſt
dann wenn Deutſchland militäriſch nicht zu beſiegen ſei
in Geſtalt des Wirtſchaftsboykotts das Werkzeug für den
Sieg in Händen hätten Deshalb folgte den Kriegsfanfaren
die Wirtſchaftsfanfare Dieſer Hinweis auf die gänzliche
Abſperrung Deutſchlands die England und Amerika
durch Vergewaltigung der Neutralen durchzuſetzen
hoffen ſoll die Ententegenoſſen zu weiterem Ausharren
veranlaſſen Jn dieſer neuen angelſächſiſchen Luft
ſpiegelung ſollen ſie den Endſieg winken ſehen den ſie
jan voraus ſo oft mit phraſenhaften Worten ankündigten
und an dem ſie im geheimen doch zweifeln England das
durch den Mund von Lloyd George eben erſt verkündet
hat die ganze Laſt des Krieges weiter allein zu tragen
will ſeinen Verbündeten zu verſtehen geben England
und Amerika kann der Sieg nicht entgleiten ſelbſt wenn
euch anderen der Atem ausgehen ſollte denn wir
haben ja die Waffe des Wirtſchaftsboykotts

Bei dieſer Ankündigung des Wirtſchaftsboykotts tritt
übrigens wieder einmal die engliſche Heuchelei unverhüllt
zutage Der engliſche Miniſter des Aeußern Balfour
hat vor kurzem erklärt die Vernichtung des deutſchen
Handels ſei nicht Kriegsziel ſondern nur ein Kriegs
mittel Und jetzt ſchlägt auch Lloyd George in dieſelbe
Kerbe Und dabei hat England den Krieg von Anfang
an lange bevor es ſeine militäriſchen Machtmittel voll
entfaltete als Krieg gegen den deutſchen Handel ge
führt Oder waren etwa der Raub deutſcher Handels
muſter Handelsbücher und Kataloge die Einführung der
ſchwarzen Liſten und ähnliche Maßregeln Kriegsmittel
Weit offener iſt da Herr Wilſon Der hat in ſeiner
letzten Rede auf der Konferenz der Federation of
Labor ganz offen geſagt Amerika vermochte mit
Deutſchland nicht gleichen Schritt zu halten

Der Wirtſchaftsboykott der jetzt in Paris verkündet
werden ſoll wird ſeine Spitze faſt ausſchließlich gegen
die Neutralen kehren Darüber ſind ſich die
Neutralen ſchon klar Die Zuſammenkunft der ſkanding
viſchen Monarchen und die Erklärungen ſktandinaviſcher
und holländiſcher Blätter deuten darauf hin daß man in
Neutralien auf den Pfeil vorbereitet iſt der in Paris
aus dem engliſch amerikaniſchen Köcher abgeſchnellt
werden ſoll ie Erweiterung des ſſ Boot Sperr
gebietes durch Deutſchland wird den Neutralen den
Rücken in dieſem Kampfe ſtärken Unſere IT Boote
werden von neuem den Beweis liefern daß die Entente
auch die Hoffnung auf die Wirtſamkeit ihrer Wirtſchaft
waffe fallen laſſen muß daß dieſe Waffe vie letzte
die England und Amerika in Bereitſchaft haben
ſchartig iſt

De Aufgabe des Chemin des Dames
1 bis 2 November 1917

Von bekannte Seite auswird geſchrieben
Nachdem unſere Stellung an der Laffaux Ecke im

Verlauf der Kämpfe vom 23 bis 26 Oktober hinter den
Oiſe Aisne Kanal zurückgenommen worden war trat
an der Aisnefront ein gewiſſes Nachlaſſen Kampfes
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Feldemilitän cher dem

ein Die Artilleriztätigkeit blieb über dem Durch
ſchnitt und im Beſonderen ließ der Gegner ſeine zur
Offenſive aufgefahrenen Batterien gegen unſer noch
auf dem Chemin des Dames liegenden Stellungen
zpielen Jn zähen ſeitlich eng begrenzten aber tief
geſtaffelten Angriffen gegen den Schnittpunkt unſerer
alten und neuen Linie nördlich Braye ſuchte er unſer
Stellung abzubröckeln Am 27 und 28 Oktober ſchlu
gen die tapfer teidigenden Rheinländer und Weſt
falen je zwei Angriffe ab Die Stellung blieb feſt in
unſerer Hand Die Lage war geſpannt Es blieb dem
Feinde in jedem Augenblick die Möglichkeit mit ſeinen
zum Angriff zuſammengedrängten Jnfanterie und Ar
rilleriemaſſen ſich ohne größere Umgruppierung in er
neutem Großkampf frontal auf die Damenweg Stel
lung zu werfen und gleichzeitig vom Oiſe Kanal aus
einen Flankendruck von Weſten nach Oſten auszuüben
Unſere Führung konnte demgegenüber durch Gegen
angriff die Laffaux Ecke wiederzugewinnen ſuchen unb
im zerkämpften Trichterfeld erneut dem Anſturm des
Feindes begegnen Das Ziel lohnte aber die zu brin
genden Opfer an Menſchen nicht

So beſchloß man durch Aufgabe des Damenwegesine gerade Linienführung herzuſtellen Eine ſokche
Räumung vielumkämpften Geländes an dem mancher An
ſturm des Feindes zerſchellt iſt eine Preisgabe von
Orten die ruhmvoll in der Geſchichte deutſcher Siege
veiterleben werden iſt eine Jnanſpruchnahme des morg
liſchen Kredits der Führung Wir wiſſen ſeit der
lanzvollen Rückwärtsbewegung Hindenburgs im Früſ
jahr 1917 daß unſere Führung dieſen Kredit beim Vol

ſtellt auch hohe Anſprüche anbat Die 4 die MoralTruppe und niemand zweifelt daß ſie geſtellt werd
können Schon Clauſewitz ſchreibt in ſeinem Br
Vom Kriege daß es be

vor allem darauf ankomint
Feindes aufdringen zu laſſen
zeigte auf das deutlichſte wie es
Verteidiger möglich iſt

einem Rückzuge beſonder

Hindenburgs Rückzr
darüber hinaus der

ſelbſt in den ſtarren Formen
Weſtfrontkrieges dem Angreifer den Willen auf
awingen Jn kleinerem Maßſtabe hat ſich das an
am enwege wieder gezeigt Während unſere Aisne
front bisher einem großkampfbereiten Jaind gegenüber

iſt der Franzoſe nun gezwungen uns dorthin zu

ſich nicht das Geſetz des

folgen wohin wir ihn haben wollen Er iſt gezwungen
ſich in grangatzerwühltem Gelände neu einzurichten in
es wir wohlvorbereitete Stellungen bezogen haben

Unſere neue Front hat den Ailettebach und den
ife Aisne Ktanal als natürliches Fronthindernis
er Feind iſt mit den Maſſen ſeiner Jnfanterie nicht

die Nordhänge des Chemin des Dames herabgeſtiegen
Seine Vorpoſten haben im Ailettetal ſchweren Stanb
denn unſere Patrouillen zeigen von neuem wie wenig
ſie vom friſch anpackenden Angriffsgeiſt verloren haben

Eins aber darf bei allem nicht vergeſſen werden
Alle dieſe Bewegungen ſind nur möglich weil wir ſo
tief in Feindesland ſtehen daß es hin und wieder nicht
auf einige Kilometer ankommt Was preisgegeben
wird iſt nichts als von Grund aus zerſtörtes Land
unb wenn der Franzoſe mit weitreichenden Geſchützen
iminer neue Dörfer in den Zerſtörungsgürtel einbegiehtder als breite und gräßlich klaffende Wunde Kord
frankreich durchzieht ſo muß er wiſſen daß er dieſe
Zerſtörung allein ſeinem Starrſinn verdankt An den
zu Staub zermahlenen Trümmern von Cerny Courte
con und Ailles die wir ihm zu beſetzen erlaubten kann
er wiederum erſehen daß er keinen Fußbreit ſeines
Landes wiedergewinnt den er nicht ſelbſt bis zur Un
fruchtbarkeit zermaſmt hat Das iſt ſeine Tragik

9

Jer Hauptfitz der ſranzöfiffen Kriegsinduftrie

Die Kriegsereigniſſe haben die franzöſiſche Eiſeninduſtrie
in dem Erzbecken bei Lille und rie y ſo ſehr in den
Vordergrund des Jntereſſes gerückt daß man darüber faſt
ganz den Jnduſtriebezirk im Zentrum Frantreichs vergaß
der ſchon im Frieden den Hauptſitz der franzöſiſchen Kriegs
induſtrie darſtellte Während die induſtriellen Anlagen in
Nord und Oſtfrankreich noch verhältnismäßig jung ſind
können die Jnduſtriebezirke des Centre Creuzot
Bourbonnais und Saint Etienne in den Departments Loire
Saone Rhone uſw auf eine Blütezeit von ungefähr
100 Jahren zurückblicken Die genannte Gegend iſt wie in
der Umſchau ausgeführt wird durch ihren Reichtum an
Eiſenerzen und Steinkohlen und durch die für die Holzkohlen
bereitung wichtigen Wälder ausgezeichnet ſo daß ſeit dem
Jahre 1835 die bereits bemerkenswerte Eiſeninduſtrie des
Centre ſich beſtändig vergrößerte Der Aufſchwung dieſer
Gegend als Eiſeninduſtriegebiet dauerte bis zum Jahre 1880
an Dann ſetzte ein Rückgang ein der auf verſchiedenen
Urſachen beruhte Erſtens waren durch die Einführung der
Eiſenbahnen die Verkehrsverhältniſſe völlig geändert worden
ſo daß die nur von kleinen Schiffen befahrbaren Binnen
waſſerſtraßen einen großen Teil ihrer Bedeutung verloren
Zweitens machte ſich die Einführung des ſogenannten
Thomasverfahrens zur Entphosphorung Roheiſens
geltend denn durch dieſes Verfahren wurde die Verarbeitung
der Minette Erze in Lothringen möglich ſo daß dort ſchnell
eine neue Eiſeninduſtrie entſtand die ſich bald als der
ſchärfſte Konkurrent des Centre erwies Daher haben die Jn
duſtriellen des Centre auch ſtets alles angewandt um bei den
Neugründungen von Werken im Becken von Briey Longwy
beteiligt zu ſein Der Niedergang der Eiſeninduſtrie im
Centre ſelbſt konnte aber dadurch nicht aufgehalten werden
außerdem war der Erzreichtum in der Gegend allmählich
erheblich zurückgegangen Seine heutige große Bedeutung
verdankt das Centre der Stahlerzeugung deren Hauptſitz es
allmählich wurde Jm Centre werden ſeit Jahren vor allem
aus dem zugeführten Roheiſen und gewöhnlichem Stahl
Qualitätsſtahle und Sondererzeugniſſe aller Stahlſorten her
geſtellt und ſo konnte ſich dort die Rieſenfirma Schneider
Creuzot entwickeln die für die halbe Welt als Lieferant
von Artilleriematerial bedeutend wurde Die Ausfuhr von
Schneider Creuzot Artikeln wurde im letzten Friedensjahre in
ihrem Wert auf ungefähr 500 Millionen Franken geſchätzt

Jntereſſant iſt es feſtzuſtellen inwieweit die für Frank
reichs Kriegführung unerläßliche Jnduſtrie des Centre vom

des

Bootkriege getroffen wird Jnfolge der Beſetzung von
Oſt und Nordfrankreich kann das Land nur noch den ſieben
ten Teil ſeines Rohſtoffbedarfes decken Es müſſen daher
mehrere Millionen Tonnen Roheiſen aus England eingeführt
werden Schlimmer noch ſteht es mit der Kohle Frank
reich ſah ſich ſchon im Frieden genötigt ein Drittel ſeines
Kohlenbedarfes durch Einfuhr zu decken wobei Deutſchland
und Belgien als Kohlenliefanten eine führende Rolle
ſpielten Da die deutſchen Truppen in Nordfrankreich aber
auch Kohlengebiete beſetzt halten iſt die Eigendeckung auf
ein Viertel herabgedrückt worden und wegen des Ausbleibens
deutſcher und belgiſcher Lieferungen muß auch in dieſem
Fall England einſpringen Aus den Verhältniſſen des
Centre wie fie ſich jetzt im Zuſammenhang mit der Beſetzung
Nordfrankreichs darſtellen geht hervor daß Frankreich
eigentlich keinen Eiſenmangel hat hinſichtlich der Kohlen aber
den größten Schwierigkeiten gegenüberſteht Es wird daher
auch im künftigen Frieden eine dauernde Abhängigkeit der
franzöſiſchen Eiſeninduſtrie von der deutſchen Kohlenlieferung
beſtehen bleiben

Prof Fach über Frieden und ungariſche
Nationalitätenfrage

Zürich 23 November Eigene Drahtmeldung Der
Mitarbeiter des Schweizer Preßtelegraphen hatte eine
Unterredung mit dem ungariſchen Profeſſor
Dr Otto Jascy dem Präſidenten der ungariſchen
bürgerlichen radikalen Partei der ſich zurzeit in Bern
als Delegierter Ungarns an der Friedenskonferenz auf
hält Der hervorragende ungariſche Pazifiſt
eine anerkannte Autorität auf dem Gebiete der Nationg
litätenfrage gab folgende Erklärung ab Meiner Mei
nung nach könnte ſo wie die Kriegslage heute iſt durch
aus eine Beendigung des Krieges herbeigeführt werden
wenn einesteils die Entente nunmehr zugeben würde
daß ſie die Zentralmächte weder militäriſch
beſiegen noch wirtſchaftli aushungern
könnte und andererſeits wenn die Zentralmächte trotz
des großen Erfolges in Jtalien ſich an die vernünftige
Friedenspolitik des Grafen Czernin halten würden Jch
glaube daß bei uns zurzeit die Bereitwillig
keit zum Abſchluß eines Friedens vorliegt
Jch fürchte aber daß wenn ſich die Entente noch lange
auf die Fortſetzung des Krieges verſteift auch bei den
Zentralmächten die Kriegspartei dieOberhand gewinnen wird Jch weiß daß die
Entente als erſtes Kriegsziel die Löſung der Nationg
litätenfrage aufgeſtellt hat Aber ich kann nicht einſehen
daß dieſe Frage durch Waffengewalt gelöſt werden
könnte Das Heilmittel für den ungeſunden Zuſtand in
der Nationglitätenfrage kann nur Kultur und Demo
kratie heißen Ebenſo wenig wie die iriſche Frage durch
die Lostrenmnung Jrlands von England gelöſt werden
kann könnte man die ungariſche Nationalitätenfrage mit Hilfe der Aufteilung Ungarns löſen
Sie kann nur gelöſt werden durch ſprachliche kulturelle
verwaltungstechniſche und wirtſchaftliche Befriedigung
der breiten Volksſchichten Jch habe es nie in Abrede
geſtellt daß in Ungarn viele Fehler in der Behandlung
der Nationalitätenfrage gemacht worden ſind und ſo
hange das heutige parlamentariſche Syſtem fortdauert
iſt es auch nicht möglich die Schäden zu heilen Aber
ſchon in einigen Tagen wird die neue ungariſche Wahl
rechtsvovlage im Parlament eingebracht die die Zahl der
Wähler um das Dreifache erhöht und uns wenigſtens
zum Teil zum Prinzip der geheimen Abſtimmung ver
helfen wird Zwar iſt die Vorlage vom Standpunkt der
radikalen Demokraten ſo noch keine ideale Schöpfung

aber die ſicherſte Möglichkeit der zukünftigen Entwicklung
Wenn dieſe Vorlage Geſetzeskraft erlangt wird es nicht
mehr möglich ſein die alte feudale plutokratiſche Ord
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Intereſſespolitik befolgt werden die die danſtaglen im
der mächtigen Agrarier nicht abſchließt ſondern die mög
lichſt inten ſive Annäherung zugunſten weiteſter Kreile der
Konſumenten ermöglicht

Das Geſpräch im Eiſenbahnabteil
Genug 28 November Eigene Drahtmeldung DerGenueſer Secolo erzählt einen Zwiſchenfel der

r os in der nächſten Kammertagung ein Nach
Piel haben wird Jn einem Abteil erſter Klaſſe des
Schnellzuges Turin Rom wurde in einem Geſpräch
über den Krieg von einem Reiſenden auf die hinter
liſtige Tätigkeit der italieniſchen Sozaliſten für einen
Frieden um jeden Preis hingewieſen und bemerkt die
Gefahr in Rußland ſei den Soldatenräten mit deut
ſcher Geſinnung zuzuſchreiben Ein Mitreiſender wandte
hierauf ein Wenn alle wie in Rußland handelten
wäre der Krieg endlich zu Ende Als ein anweſender
Offizier die Verhaftung dieſes Reiſenden anordnen
wollte gab er ſich als der offigiell ſogialdemokratiſche
Abgeordnete Giovanni Sekretär der Gewerkſchaft
kammer von Turin zu erkennen

Der Dieb im eigenen Hauſe
W T B Berlin 22 November Ein amtlicher

italieniſcher Beleg für die Plünderung Nord
italiens durch die eigene Bevölkerungwurden am 7 November in Pordenone gefunden Das
Haus trug ein Plakat mit einem Stempel und Siegsol
der Etappen Kommandantur der zweiten italieniſchen
Armee und die Aufſchrift Verſiegelt nach Feſtſtellung
der Plünderer vor Eintreffen der unterzeichneten Kom
mandantur Als Unterſchrift Oberſter Eigp m
mandant Unterſchrift unleſerlich

Eine deutſche Jnfanteriediviſion die am 7 November
Pordenone beſetzte fand die Landberölkerung
beim Plündern Die Einwohner wandten ſich an
den deutſchen kommandierenden General um Hilfe die
durch militäriſche Mittel und die Bildung einer Bürger
wehr geſchaffen wurde
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Einzig dastehende gross
artige und ruhmvolle Taten
baben unsere deutschen feldgrauen und unsere
üsterrelehlseh ungarischen heehtgrauen
Mannen im langen Kampfe um Ebre und Vaterland
vollbracht Die Daheim gebliebenen haben sich in rasi
loser aufopfernder Tätigkeit dem Kampfe um die grosse
netionale Sache angeschlossen In den langen Monaten
des Weltkrieges haben wir einen tiefen Einblick in diese
Kiesenarbeit gewonnen und sind in der Lage heute in einen

weuarügen illustrierter Oricinal Prachtwerk

keldgraue Helden
her ausgegeben von Dr Paul Wiesener

ein wabrheitsgetreues lebendiges Gesamtbild der gewal
tigen Grösse des Krieges zu bringen Wir lernen das
Leben und die Leistungen kennen unserer Heer
ührer unserer Offiziere unserer tapferen
Krſeger aller Waffengattungen Wir werden
bekannt mit der Riesenarbeit des Sanitäts
uneci Versorgungswesens den Leistungen
der Intendantur des Etappenwesens der
Helmoarbeit kurz mit der tausendfältigen

Organſsatlon eines Weltkrieges
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Im Halle zu haben in unserer Hauptgeschäftsstelle

Gr Ulrichstr 16
und in den Zweigstellen Leipzigeratrasse 34 und

Brunnenstrasse 49
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